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Schweden und Norwegen
Von einer mit den ſkandinaviſchen Verhältniſſen

wohlvertrauten Seite wird uns geſchrieben
Drei Wege ſtanden der norwegiſchen Politik in der gegen

wärtigen Kriſe offen Die Gemäßigtſten rieten es einem
deuen Storthing zu überlaſſen den Beſchluß auf Errichtung
eines ſelbſtändigen norwegiſchen Konſulatsweſens zum
dritten Male zu faſſen Damit würde das Vetorecht des
Königs erlöſchen und Norwegen hätte die Bahn frei Die
weite Möglichkeit war ſofort eigene norwegiſche Kon
ſulatsweſen in die Wege zu leiten die dritte Maßnahmen
zur Auflöſung der Union zu treffen Die Storthings
Kommiſſion hat die zweite Möglichkeit und damit eine ge
wiſſe mittlere Linie gewählt Die Frage iſt wie ſich
Schweden dazu ſtellen wird

Man pflegt bei uns die Unionskriſe zu einſeitig nach dem
Vorgehen der Norweger zu beurteilen während doch zu
ihrem vollen Verſtändniſſe auch die Gegenwirkungen der
ſchwediſchen Politik in Rückſicht zu ziehen ſind Als Nor
wegen und Schweden die Union abſchloſſen konnte ſich
Schweden faſt in jeder Beziehung als den überlegenen Staat
anſehen Seit Jahrhunderten führte es ein ſelbſtändiges
politiſches Leben es beſaß die ſtolze Erinnerung einer
Weltmachtsſtellung und hatte eine eigene nationale Kultur
geprägt Einem Guſtav Waſa und Guſtav Adolf hatte
Rorwegen nichts Ebenbürtiges gegenüberzuſtellen Dem
entſprechend war das Nationalbewußtſein der Schweden
ſehr hoch ausgebildet Von vornherein behandelten ſie
Norwegen als das untergeordnete Volk ja ſie ſuchten es
ſogar als das unterworfene darzuſtellen obwohl dieſe Auf
faſſung nach den Unterſuchungen eines der beſten Kenner
der nordiſchen Geſchichte Profeſſors Dietrich Schäfer ganz
unhaltbar iſt Das ſchwediſche Nationalgefühl hat ſich im
Laufe des 19 Jahrhunderts nicht verringert obwohl
Schwedens Entwicklung in dieſer Zeit über das Maß einer
Durchſchnittsleiſtung kaum hinausgegangen iſt Dagegen
hat ſich Norwegen in dieſem Jahrhundert außerordentlich

Es hat ſeine wirtſchaftliche Leiſtung vervielfacht

ſtanden Männer wie Björnſon Jbſen und Grieg haben
den norwegiſchen Namen auf der ganzen Erde geehrt ge

macht

M ihrer Heimat o ich
ſtarkes Nationalgefühl aus Den Eintritt dieſes Faktors

Hingen nun die Norweger von jeher innig an
ſo bildete ſich jetzt auch bei ihnen ein ſehr

in das politiſche Leben haben die Schweden
richtig gewürdigt

nicht
Es war eine jener Jmponderabilien für

die Bismarck ein ſo feines Augenmaß hatte die ſchwediſchen
Politiker hatten es nicht Hätten ſie die nationalen For
derungen der Norweger in dieſem und jenem Punkte von
vornherein berückſichtigt hätten ſie vielleicht die ganze
Unionsfrage erſtickt jedenfalls aber ſie auf einen friedlichen
Weg geleitet und ſich ſelbſt vor aller Welt ins Recht geſetzt
Statt deſſen fuhren ſie in ihrer herausfordernden Politik
Norwegen gegenüber mit ſolchem Geſchicke fort daß ſie
ſchließlich die vorher tief zerklüfteten Parteien Norwegens in
der Unionsfrage zu einer geſchloſſenen nationalen Partei

Von beiden Seiten wird mit Recht
betont daß die Union nur auf der Grundlage des auf
richtigen Wohlwollens beider Völker für ſie beſtehen könne
Dies Wohlwollen iſt nun freilich bei den Norwegern ſchon
ſeit langem nur in geringem Maße vorhanden aber auch
die Schweden haben genau betrachtet die Union nur als
ein Machtmittel im Intereſſe der ſchwediſchen Politik geſchätzt

und behandelt Dafür liefern die jüngſten Vorgänge einen
weuen Beweis Denn worauf iſt es zurückzuführen daß die
faſt ſichere Einigung in der Konſulatsfrage plötzlich ſcheiterte
Schweden war in der jüngſten Zeit von großer Sorge vor

erfüllt Es ſah die Vergewaltigung Finnlands
z das Objekt der ruſſiſchen Machtgelüſte zu werden Da
ar es ihm denn ſehr erwünſcht ſich Norwegens und ſeines

tes in politiſcher wie militäriſcher Beziehung zu
ern und ſo zeigte es ſich denn gegen die norwegiſchen

urgk öch Als aber Rußlandr den oſtaſiatiſchen Krieg geſchwächt war und keine Ge

e ahr von di i i iZehn Je dieſer Seite mehr drohte ſchlug die ſchwediſche
mlich plötzlich um und nahm gegen die Forderungen

ens Stellung Schweden hat alſo nicht wie es das
haben möchte Unionspolitik ſondern es hat eine

etrieben und es kann ſich nicht
wenn auch Norwegen rein norwegiſche Politik

Indem die
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Storthingskommiſſion ein verhältnismäßig

ve eröffnete ſie einen letztenwegiſchen Erhaltung der Union Jeder Kenner der nor
ſtänden tag erhältniſſe weiß daß die Union unter allen Um

fällt wenn die Schweden den Verſuch machen die
J Frichtung ei iZuzuget 3 eines norwegiſchen Konſulatsweſens zu verhindern

h wie allerdings daß wenn dieſe Maßregel durch
ändert d die Union ſelbſt bereits ihren Charakter ver

Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichtenalt Katſer iſt am reitag vormittag infolge einerStern z rtältun a die er ſich hei der naßkalten
tat enſchiffes e bat in Wilhelmsbaven an Vord des

b will n p Wilbelm II verblieben Um Sonnabend
ach Helgoland fahren

Die feierliche Ein holung der Braut des Kron
vprinzen in Berlin ſoll am 3 Junt ſtattfinden

Der Großherzog von Sachſ,en iſt zum Beſuch der
großherzoglich badiſchen Herrſchaften in Karlsruhe ein
getroffen

Die Gräfin Montignoſo wird nicht in der Schweiz
Wohnung nehmen ſondern ihrem Wunſche gemäß und im Ein
verſtändnis mit dem Hofe von Toscana in Florenz bleiben

Ein Meiſterſtück der Jntolerauz
Der Landesausſchuß von ElſaßLothringen iſt geſtern zum

Tribunal geworden vor dem ein Meiſterſtück klerikaler Unduld
ſamkeit durch ſämtliche Parteien des Hauſes ſeine Verurteilung
gefunden hat Der Ankläger war diesmal wie bereits kurz ge
meldet erfreulicherweiſe die Regierung der Angeklagte wiederum
der Biſchof Benzlex von Metz deſſen friedenſtörende
Jntoleranz ſeit dem Fall Fameck aller Welt bekannt geworden
iſt Der Abg Bumenthal brachte beim Etat der Kuültusver
waltung die in Eiſaß Lothringen vorgekommenen Mißbräuche bei
der Verwaltung der Kirchenfabriken zur Sprache deren Ab
ſtellung der tolerante Biſchof von Straßburg bereitwilligſt zu
geſagt der Biſchof von Metz dagegen obwohl die Zuſtände in
Lothringen dies beſonders nötig machten noch nicht für ange
meſſen erachtet habe Zur Kennzeichnung des Biſchofs von
Metz führte der Redner nun weiter die Verhältniſſe in der
lothringiſchen Gemeinde Langenberg an wo die Katholiken
ſich ſchon ſeit 1890 mit einem ungeweihten Friedhof be
helfen mußten obwohl die Gemeinde eine beſondere Abteilung
für Proteſtanten und eine für Selbſtmörder angelegt hat Nach
einem kurzen Wortgefecht in welchem auch die ultramontanen
Redner zugeſtanden daß wenn es wahr ſei was der Abg
Blumenthal vorgebracht habe ein Fall des verwerfſlichſten
Klerikalismus vorliege machte der Unterſtaatsſekretär Dr
Pet ri über die Angelegenheit die folgenden Ausführungen

Der Sachverhalt ſei von dem Abgeordneten Blumenthal im
weſentlichen richtig geſchildert worden Bei der Anlage des
Kirchhofs vor 15 Jahren ſei ein Streit zwiſchen der Gemeinde
behörde und dem Pfarrer entſtanden wegen des Ortes an dem
der Kirchhof angelegt werden ſolle Die Gemeinde habe ſich
nun an den Bezirkspräſidenten gewandt um die Weihe des
Kirchhofes zu erlangen Aus der Antwort der biſchöf
lichen Behörde an den Bezirkspräſidenten gehe nun in
der Tat hervor daß urſprünglich nur die Platzfrage den
Gegenſtand des Streites zwiſchen Gemeinde und Pfarrer ge
bildet habe Der Bezirkspräſident habe darauf der biſchöf
lichen Behörde gegenüber geltend gemacht daß die Wahl des
Platzes für einen Friedhof lediglich Sache der weltlichen
Behörde ſei Trotzdem habe die biſchöfliche Behörde die
Weihe des Friedhofes verweigert es handle ſich
alſo nicht um eine Jnterdizierung ſondern um die
Nichtweihung des Friedhofes Später ſeien zu der
Streitfrage über den Platz noch andere Streitpunkte
zwiſchen Gemeinde und Pfarrer hinzugekommen Auf dem
proteſtantiſchen Teile des Kirchhofes ſei nämlich eine
proteſtantiſche Frau begraben worden darauf habe die
biſchöfliche Behörde Einſpruch gegen die Wahl des als pro
teſtantiſche Abteilung beſtimmten Platzes des Kirchhofes er
hoben und verlangt die proteſtantiſche Abteilung müſſe ent
weder links oder rechts vom Eingange liegen Die Leiche
der proteſtantiſchen Frau müſſe ausgegrab en
und auf dem neu anzulegendenproteſtantiſchen
Teile des Kirchhofes begraben werden Der
Bürgermeiſter habe das für ein Ding der Unmöglichkeit
erklärt weil die Plätze rechts und links vom Eingang bereits
vergeben ſeien Bei dieſer Sachlage ſei es bis zum heutigen
Tage geblieben obwohl die Regierung und die Gemeinde im
Laufe der fünfzehn Jahre wiederholt gütliche Schritte
getan habe um dieſem bedauerlichen Zuſtande ein Ende zu
machen Der Regierung ſtehe aber kein Mittel zugebote das
zu erzwingen Die beſonderen Gebühren die der Geiſtlichkeit
bei Begräbniſſen erwüchſen würden nicht vom Staate ſondern
von den Gläubigen bezahlt So bedauerlich alſo auch
dieſe Verhältniſſe ſeien ſo ſei die Regierung doch nicht in der
Lage Abhilfe zu ſchaffen

Dieſe Mitteilungen des Vertreters der Regierung verſetzten ſo
ſchreibt die Köln Ztg das Haus in große Bewegung und
ſelbſt der Abgeordnete Wetterleée der bekanntlich Prieſter und
Redakteur des ultramontanen Jonrnal de Colmar iſt erklärte
unter lebhaftem Beifall daß jeder genügende Grund zur Jnter
dizierung des Friedhofes gefehlt habe Die Katholiken hielten
an ihren Rechten feſt aber in der Ausführung dieſer Rechte
müſſe die größte Schonung die größte Duldſam
keit die größte Achtung vor den Anſchauungen
Andersgläubiger beobachtet werden Aus den weiteren
Reden zu dem Gegenſtande iſt noch hervorzuheben daß der
Abg Blumenthal bemerkte die Gemeinde Langenberg habe
jedenfalls durch dieſe einzigartige Erörterung im Landesausſchuß
mehr erreicht als durch alle Bemühnungen auf dem Jnſtanzen
wege und der Staatsſekretär erklärte in einem Schlußworte
die Regierung könne zwar den Kirchhof nicht weihen ſie könne
auch Pfarrer und Biſchof nicht dazu zwingen die Gemeinde
habe aber ein volles Recht darauf den Biſchof zu bitten er
möge dem ungeiſtlichen Zuſtande doch endlich ein Ende machen
und die Regierung ſei gern bereit nochmals ihre Vermittlung
eintreten zu laſſen Damit nahm die bedeutſame Erörterung
ihr Ende Das Haus hatte die Reden durchweg in großer Be
wegung angehört Der allgemeine Eindruck war Jſt ſo etwas
wirklich in unſerer Zeit noch möglich

Sozialdemokratiſcher Boykott von Volks
Hochſchulkurſen

Die Arbeiterorganiſationen im Weſten von Leipzig haben be
ſchloſſen ſich in Zukunft nicht mehr an den Volks Hochſchul
kurſen zu beteiligen und zwar weil Privatdozent Dr Biermann
der über Anarchismus und Kommunismus ſprach erſt dem
Arbeiterſekretariat zugeſagt hatte Fragen aus der Mitte der Zu
hörer zu beantworten dann aber ſeine Zuſage zurücknahm weil
der Vorſtand der Hochſchulkurſe Profeſſor Dr Stieda der
Meinnng ſei daß Fragen in Hochſchulkurſen überhaupt nicht

eſtellt und beantwortet werden ſollten wo das bisher geſchehen
ei es mit Bedauern bemerkt worden in Zukunft werde es in den

Kurſen gänzlich unterſagt werden Der Arbeiterbeiſitzer des
Ausſchuſſes für Volkshochſchulkurſe hat ſein Amt niedergelegt
und die übrigen Arbeiterorganiſationen werden denen des Weſtens
folgen Man mag die Auffaſſung Profeſſor Stiedas billigen

le Sonnabend den 11 März
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oder nicht jedenfalls wäre während der Vorträge Dr Biermannt
der beſonders ſcharf gegen Marx Stellung nahm von den in
großer Anzahl anweſenden Sozialdemokraten die Diskuſſions
freiheit weidlich zu agitatoriſchen Zwecken ausgebeutet und
wahrſcheinlich zu einem Skandal mißbraucht worden Dieſer
Schluß liegt nahe bei der Bockbierſtimmung die nach der
Volksztg über der Zuhörerſchaft des letzten Vortrages lag

bei dem bekannten Sauherdenton in dem das genannte Organ
die Ausführungen Dr Biermanns kritiſiert hat und bei der Art
und Weiſe wie die betr Nummer des Blattes im Hof und
Veſtibül der Univerſität verteilt wurde

Der Hochſchnlkouflikt in Hannover
Der Hann Cour meldet Der Rektor der Techniſchen Hoch

ſchule Geheimrat Barkhauſen hatte bekanntlich irrtümlich
dem jetzigen Redakteur Heile mitgeteilt daß die Umwandlung
in das Strafmaß des Verweiſes im Gnadenwege erfolgt ſei
Auf eine Beſchwerde an den Kultusminiſter Dr Studt hatte
Herr Heile eine Begnadigung abgelehnt und ſein Recht ge
fordert Jetzt liegt das Abänderungsurteil des Miniſters vor

Jn den Disziplinarſachen der Studierenden Heile und
Zimmermann zu Hannover wird auf die Berufung
des erſteren hin das Urteil des Senats der dortigen
Kgl Techniſchen Hochſchule vom 18 Februar 1905 in Er
wägung daß Heile durch ſeine Rede in der Akademiker
Verſammlung 9 Februar 1905 die Sitte und Ordnung in
der Hochſchule gefährdet in Erwägung daß hinſichtlich des
Grades ſeines Verſchuldens der Zuſammenhang dieſer Kund
gebung mit früheren in gütlicher Weiſe erledigten Vorkomm
niſſen eine erheblich mildere Auffaſſung zuläßt auf Grund der
88 17 20 27 der Vorſchriften für Studierende der Königlichen
Techniſchen Hochſchule Hannover vom 12 Auguſt 1884 dahin
abgeändert daß an Stelle des Ausſchluſſes von der Hochſchule
die Strafe des Verweiſes tritt

Zugleich wird die gegen den Studierenden Zimmermann er
kannte Strafe der Androhung des Ausſchluſſes von der Hoch
ſchule in Erwägung daß gegen dieſe Entſcheidung zwar Be
ruſfung nicht zuläſſig iſt die Tat aber mit dem Vorgehen des
Studierenden Heile in weſentlichem Zuſammenhang ſteht und
für ihre Beurteilung die gleichen Erwägungen Platz greifen
ebenfalls in einen Verweis umgewandelt

Berlin 1 März 1905
Miniſterium der geiſtig c Angelegenheiten

tudt

Die Vertruſtung auf dem Annoncenmarkte
Wie der Zeitungsverlag mitteilt iſt zwiſchen der Firma

Auguſt Scherl G m b H in Berlin und der Annoncen
Expedition Daube Co G m b H in Frankfurt a M
eine enge Jntereſſen Gemeinſchaft gebildet worden

Südtveſtafrika
Amtliche Meldung Telegramm aus Windhuk Unteroffizier

Franz Richter geboren am 2 4 82 zu Breslau früher im
Grenadier Regiment Nr 11 am 4 3 05 im Lazarett Lüderitz
bucht an Typhus verſtorben

Jm Gefecht bei Klein Nabas am 4 März 05 Gefallen
Zahlmeiſter Adolf Bock geboren am 26 11 69 zu Gellnhauſen
früher im Füſilier Regiment Nr 80 Unteroffizier Guſtav
Lipfert geboren am 10 4 77 zu Wurzbich früher im
Jnfanterie Regiment Nr 167 Unteroffizier Oskar Stephan
geboren 1 8 82 zu Mühlhauſen i Thür früher im Huſaren
Regiment Nr 15 Unteroffizier Wilhelm Purmaun geboren
am 26 9 82 zu Schwiebus früher im Jnfanterie Regiment
Nr 85 Reiter Johann Roßberger geboren am 1 9 80 zu
Bergham früher im Jnfanterie Regiment Nr 153 Reiter
Mathias Hahn geboren am 30 7 76 zu Gündingermoos
früher im 5 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiment Reiter Karl
Göritz geboren am 20 9 83 zu Sonnenburg früher im
Feldartillerie Regiment Nr 53 Reiter Vinzent Ruſſin ge
d 5 4 83 zu Deutſch Müllmen früher im Füſilier Regiment
Nr 35

Verwundet Reiter Max Scholz geboren 19 6 83 zu
Guhrau früher im Lehrregiment der Feldartillerie Schießſchule
Bruſtſchuß ſchwer Sergeant Julins Sled z geboren 4 7 75
zu Dirſchau früher im Jnfanterie Regiment Nr 61 Streifſchuß
am Kopf leicht

Vermißt Reiter Peter Fox geboren am 30 1 83 zu
Merten früher im Jnfanterie Regiment Nr 13 Reiter
Leonhard Küchen geboren am 18 10 82 zu Aachen früher im
Jnfanterie Regiment Nr 69 Reiter Heinrich Grümken ge
boren am 23 9 82 zu Gnarrenburg früher im Jnfanterie
Regiment Nr 162

Parlamentnriſches
Die Toleranz kommiſſion des Reichstags hielt

geſtern ihre zweite Sitzung ab Gegenſtand der Beratung waren
88 2 und 3 betreffend die Beſtimmung des religiöſen Bekennt
niſſes in welchem ein Kind erzogen werden ſoll Der Vorſchlag
des Jnitiativantrages geht dahin in erſter Linie jederzeit die
auch nach dem Tode des einen oder beider Elternteile zu
befolgende Vereinbarung der Eltern in zweiter Linie die Vor
ſchriften des BGB über die Sorge für die Perſon des Kindes
maßgebend ſein zu laſſen Dem wurde von ſeiten der Sozial
demokraten der Antrag entgegengeſetzt daß nach dem Tode des
einen Elternteiles dem überlebenden Teile das Veſtimmungsrecht
zuſtehen ſolle Vom Abg Schrader freiſ Vag war beantragt
die Beſtimmungen des BGB allgemein gültig ſein zu laſſen
Beide Anträge wurden abgelehnt Ebenfalls abgelehnt wurde
bei der Abſtimmung der zweite Satz des S 2 Die Verein
barung iſt auch nach dem Tode des einen oder beider Elternteile
zu befolgen Angenonmmen wurde hiernach lediglich die Vor
ſchrift daß zu Lebzeiten der Eltern die Vereinbarung entſcheidend
iſt Der 83 des Jnittativantrages blieb unbeanſtandet er beſagt
im weſentlichen daß in Ermangelung einer Vereinbarung die
Vorſchriften des BGB über die Sorge für die Perſon der
Kindes gelten daß aber das religiöſe Bekenntnis des Kindes von
einem Vormund oder Pfleger nicht geändert werden könne
Zum 84 lag ein Antrag Schrader vor nach welchem gegen
den Willen der Erziehungsberechtigten ein Kind zur Teilnahme
an einem Religionsunterricht oder Gottesdienſt nicht angehalten
werden darf Von verſchiedenen Selten fand dieſer Antrag Zu
ſtimmung und wurde die jetzt in Preußen gegenüber den
Diſſidentenkindern geübte Praxis mißbilligt Der Antrag
wurde angenommenz durch ihn wird der z 4 des Jnitiativ
antrages erſetzt



Politiſches Gychel St
In einer geſtern ſn Eſſen a d Ruhr abgebaltenen ungdes r ba vereins referierte dem L T zufolge Berg

wertkedirektor Vr Haßlacher über die eiſte Berggeſehnovelle
außerordentlich eingehend Nach ſeiner Meinung würde der
Geſetzentwurf einen anderen r haben als die Regierung
ihn deabſichtlge Kelneswegs dürfte er als Vorbeugungsmittel
elten wohl aber die Rentabilität der Gruben auf
a lten Der Referent wies auf viele bedenkliche Beſtimmungen

es Entwurfs hin und betonte daß der Ausdruck Die Gruben
etrieb gehalten ſolange dieſer noch Erträge verd an denn Sehr bemängelt wurde diepreche außerordentlich dehnbar ſei

Zwangsverwaltung durch das Oberbergamt Ueber die zweite
erggeſetznovelle wurde nur kurz verhandelt Als bedenklich

wurden die Arbeiteransſchüſſe und die Beſtimmung bezeichnet
daß einjährige Zugehörigkeit zum Bergwerk als Vorbedingung
der Wählbarkeit in den Arbeiterausſchuß zu gelten habe während
auf den fiskaliſchen Gruben in Saarbrücken eine fünſjährige Zu

chörigkeit verlangt werde Die Beſtimmungen über das Nullenſeien techniſch unansführbar und die ſanitären Vorſchriften
willtürlich herausgeriſſen Daß ſich gegen die neuen Vorſchriften
bei den Zechenbeſitzern Widerſpruch erheben würde war voraus
zuſehen aber es iſt damit noch nicht geſagt daß er auch be
rechtigt iſt

Die Nat Ztg ſtellt allen bereits begonnenen und noch
zu erwartenden Verſchleierungsverſuchen gegenüber rechtzeitig
mit vollem Nachdruck feſt daß die zweite Novelle zum
Berggeſetz alles enthält was in der Kundmachung
des Staatsminiſterinums vom 26 Jannar in Ausſicht
geſtellt war

Die Wiederauflebung des Antrags Kanitz
kündigte nach der Frankf Ztg der Leiter der Dentſchen
Tagesztg Dr Oertel am Donnerstag in Dresden in der
ſächſiſchen Landesverſammlung des Bundes der Landwirte an
Er meinte wenn die Handeleverträge den Landwirten keine
Beſſerung bringen müſſe man auf den Antrag Kanitz zurück
kommen Herr Dr Oertel weiß natürlich ganz genau daß die
neuen Handelsverträge den Landwirten erhebliche Vorteile
bringen

Jn der Sitzung der Handelskammer in Gladbach
teilte Kommerzienrat Müller Hoberg mit daß vom 6 bis
9 Sept in Lüttiſch bei Gelegenheit der dortigen Weltaus
ſtellung ein internationaler Kongreß der Handelskammern tagt
woran auch etwa 300 Vertreter der Vereinigung der
britiſchen Handelskammern teilnehmen werden Jm
Anſchluß an die jüngſte Verſammlung des Deutſchen Handeils
tages in Berlin hat nun auf Anregung der Kölner und Duis
burger Handelskammer eine Beſprechung von Vertretern
rheiniſcher Handelskammern ſtattgefunden in der man überein
kam die Vertreter der britiſchen Handelskammern für
den 11 bis 13 Sept nach dem Rhein einzuladen Jn
Köln ſoll dann ein großes Bankett abgehalten werden woran
ſich Ausflüge nach den einzelnen Jnduſtrieſtädten anſchließen
ſollen Die Ausarbeitung des näheren Programms iſt von den
Handelskammern in Köln Düſſeldorf und Duisburg übernommen
worden Die Handelskammer in Gladbach ſprach den Wunſch
aus daß zu den Beratungen über das Programm auch noch
Vertreter des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaft
lichen Jntereſſen in Rheinland und Weſtfalen hinzugezogen
werden möchten

Parteinachrichten
Die oberſchleſiſchen Zentrumsdelegierten ſtellten für die

vorausſichtliche Reichstagsnachwahl in Katto witz den Pfarrer
Kapitza aus Dichau als Kandidaten auf

Verwaltung und Rechtspflege
Das Zeugniszwangsverfahren gegen den Redak

tenr der Lipp Landesztg Max Stärcke ſcheint noch immer
nicht abgeſchloſſen zu ſein Stärcke ſollte bekanntlich ſeinen
Gewährsmann nennen der ihm Kenntnis von der bekannten
Diesſeits Depeſche verſchafft hatte Er wurde damals zu

300 M Geldſtrafe verurteilt und mußte außerdem acht Tage in
der Haft zubringen Ueber den weiteren Verlauf der Angelegen
heit ſchreibt Herr Stärcke dem Berliner Tageblatt

Eine Woche nach meiner Jnhaftierung wurde ich wieder
aus der Haft entlaſſen und zwar nachdem ich die Ausſage ge
macht hatte daß ich das Telegramm von keinem Poſt oder
Tele graphenbeamten erhalten hätte und daß auch mein Hinter
mann mit einem ſolchen meines Wiſſens keine Beziehungen der
gedachten Art unterhalten hat Damit ſchien die Sache erledigt
und der Unterſuchungsrichter erklärte mir daß ich mich keinen
neuen Befürchtungen wegen meiner Freiheit hinzugeben hätte
Dieſe Hoffnung hat ſich nicht erfüllt Am Montag der ver
floſſenen Woche wurde ich in Detmold wo ich mich während
der Wahlkämpfe aufhielt von neuem vorgeladen um
Zengnis darüber abzulegen von welchem Privatmanne
mir das Telegramm zugegangen ſei Als ich dem Unter
ſuchungsrichter ſagte daß ich es mit meiner Ehre als
Journaliſt nicht vereinbaren könnte meinen Gewährsmann zu
nennen drohte er mich ſofort von neuem hinter Schloß und
Riegel zu ſetzen Jch ſtiellte infolgedeſſen den Antrag man
möchte mir noch zwei Tage Bedenkzeit geben damit ich Ge
legenheit hätte mich mit meinem Gewährsmann in Verbindung
zu ſetzen Alsbald aber kehrte ich nach Berlin zurück um hier
die weitere Entwicklung abzuwarten Bis zur Stunde habe
ich nichts wieder gehört

Der Staatsanwalt wird auf dieſem Wege ſeinen Willen ſicher
nicht durchſetzen ſondern nur den Widerwillen gegen den
Zeugniszwang verſchärfen

Dem Oberlandesgerichtspräſidenten Hamm
in Köln der früher in Leipzig als Oberreichsanwalt tätig war
iſt nunmehr die nachgeſuchte Entlaſſung erteilt worden

Finanzweſen

Eine Konferenz der Finanzminiſter der größeren
dentſchen Bundesſtaaten ſoll nach dem Lok Anz im Laufe
des nächſten Sommers einberufen werden um das Bild
zu Sais felerlich zu entſchleiern

Handel und Gewerbe
Um ein Urteil über die Berechtigung der Klagen aus den

beteiligten Handelskreiſen über die Schädigung des eingeſeſſenen
Handels durch Warenlager und Wanderauktionen zu
gewinnen beabſichtigt der preußiſche Finanzminiſter für das
lanfende Jahr neben der alljährlichen Statiſtik noch eine ge
nanere Nachweiſung über Gegenſtand Umfang Reinertrag
Sltenerſatz der einzelnen Veranſtaltungen von dem Regierungs
präſidenten aufſtellen zu laſſen Ueber die zweckmäßigſte Form
und Ausdehnung der Erhebung ſchweben zur Zeit Verhandlungen
zwiſchen dem Finanzminiſter und dem Handelsminiſter ſowie mit
einzelnen Handelskammern z B der zu Halberſtadt

Heer und Flotte
Koiſerliche Marine Geier hat am 10 März die Heim

reiſe von Gibroltar über rnunsbüttel nach Kiel fortgeſetzt
Vlitz iſt am 9 März von Kiel nach Wilhelmshaven in See

gegangen Dempfer Fraukfurt mit dem Ablöſun
für die Beſatzung von Kiautſchou iſt am 6 März in Tſingtaneingetroffen Vineta ſoll nach dem Rteiſeplan am 14 Max
in Wilhelmshaven eineffen Das Vermeſſungsſch,iff Wolſ
wird am J Mai von Kamerun aus die Heimreiſe antreten und
noch Anlaufen von einigen Häfen an der afrikaniſchen Küſte der
Kongriſchen Jnſeln und von Liſſabon anfangs Juli in Wilhelms
baber eintreſſen Pakete für Angehörige der Beſatzungen von iſdiſche Großkopital ſondern gegen das Großtavital allein auf

transport J

VBuſſard ſowie Condor und Deöwer werden unter den
üblichen Bedingungen wäre befördert wenn ſie bis zum
14 März bei Maithlas Rohde Co in Hamburg bezw bis
zum 16 März bei Matthias Rohde Jörgens in
Weſerbahnhof eingetroffen ſind

Koloniales
Eine dem Reichstage zugegangene Denkſchriſt über die in

Deutſch Südweſtafrika tätigen Land und inengeſell
ſchaften ergibt folgendes Bild

Jn Betracht kommen die Deutſche Kolonialgeſellſchaft für
Südweſtafrika die South Weſt Africa Company und die
Sonth African Territories die Siedelungs Geſellſchafi für

DeniſchSüdweſtafrika die Hanſeatiſche Land und Minen
Geſellſchaſt und die Otavi Minen und Eiſenbahn Geſellſchaft
die Gibeon Schürf und Handels Geſellſchaft Von dieſen
haben durch ſtaatliche Verleihung Rechte erworben
I die Sounlh Weſt Africa Company Bergrechte und einen
Landbeſitz von 13,000 qkm 2 die Siedelungs Geſellſchaft für
Deutſch Südweſtafrika 10,000 qkm Landbeſitz 3 die South
African Territories Bergrechte und 10,300 qkm Landbeſitz
4 die Hanſeatiſche Land z Minen und Handels Geſellſchaft
Bergrechte 5 die Gibeon Schürf und Handels Geſellſchaft
Schürfrechte Es ſind demnach 33,300 qkm Land vergeben
worden Von den anderen Geſellſchaſten hat die Kolonial
Geſellſchaft ihre Land und Bergrechte aus den Lüderitzſchen
Erwerbungen die Kakao Geſellſchaft von der Kolonial
Geſellſchaft die Otavi Geſellſchaft von der South Weſt
Africa Company durch beſondere Abmachungen Jhr Land
beſitz beträgt zirka 232,000 qkm Der Landbeſttz der
Geſellſchaften iſt insgeſamt 32 Prozent des Schutzgebietes
jedoch nur 20 Proz wirklich benntzbarer Teil Es beſtehen
außerdem noch tellweiſe Steuer und Abgabenfreiheiten Die
Geſellſchaften haben ein Grundkapital von 86 Millionen und
haben bisher 164 Millionen auf das Schutzgebiet verwandt
ihr bilanzmäßiger Verluſt wird mit 4 Millionen angegeben
Der Bahnbau der Otavi Geſellſchaft wird auf 15
Millionen veranſchlagt

Das Reich hat bis Ende 1903 einen Zuſchuß vön 65 Millionen
Mark für das Schutzgebiet geleiſtet Seit dem Aufſtand bat ſich
der Reichs Aufwand um ein Mehrſaches geſteigert
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Das Haus iſt ungemein ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Abg Dr Mugdan Frſ Vp Der Abg Lipinski hat hier

behanptet daß die Leipziger Aerzte bei dem Streik auch
Schwerkranken die ärziliche Hilfe verweigert hätten Wie
man mir von ärztlicher Seite mitgeteilt hat iſt dieſe Be
haupkung durchaus unzutreffend Die Abgg Zubeil und Molken
buhr haben mich anfs ſchwerſte angegriffen Der letztere ſagte
ſogar ich hätte ganz im Sinne des Herrn von Stumm ge
ſprochen Jch habe mich aber niemals gegen die Selbſt
verwaltung der Kaſſen ausgeſprochen ſondern nur gegen die
Selbſtverwaltung die jetzt beſteht und die ein Zerrbild einer
wahren Selbſtverwaltung iſt Herr Molkenbuhr ſtellte mir
ſogar den Dr Hirſch gegenüber Und doch iſt kein
Menſch von den Sozioldemokraten ſo angegriffen worden als
gerade Dr Hirſch Die ſozialdemokratiſche Preffe läßt an keinem
Gegner ein gutes Haar nennt ſie doch jeden Journaliſten einer
anderen Partei Preßkuli oder Tintenkuli Die einzigſte Ent
ſchuldigung für dieſe Ausfälle iſt daß wenn die Sozialdemo
kraten unter ſich in Streit geraten der Ton kein beſſerer iſt
Heiterkeit Die Sozialdemokraten pflegen immer aus einzelnen

Fällen allgemeine Schlüſſe zu ziehen und ganze Stände zu ver
unglimpfen Dem gegenüber gibt es nur ein Mittel
der Sozialdemokratie zu zeigen daß es auch
bei ihr Korruption Aenterſchacher Stellenwucher
und Unſittlichkeit gibt Erſt wenn die Sozialdemokraten mit
ihrer Taktik aufhören werde ich aufhören meine Fälle anzu
führen Von all dem was ich geſagt habe haben die Sozial
demokraten nichts widerlegen können denn durch das bloße
Schreien daß die und die Tatſachen nicht vorhanden ſind kann
man dieſe Tatſachen nicht aus der Welt ſchaffen Es läßt ſich
gar nicht leugnen daß bei den ſozialdemokratiſchen Krankenkaſſen
es mehr auf politiſche Geſinnung als auf Quolifikation an
kommt Faſt jeder Satz den der Abg Zubeil geſprochen
hat iſt eine objektive Unwahrheit Jch habe mit den Kaſſen
vorſtänden niemals etwas anderes zu tun gehabt als in
meiner Eigenſchaft als Vorſtandsmitglied des Vereins frei
gewählter Kaſſenärzte Jch bin niemals feſt angeſtellter Kaſſen
arzt geweſen die ganze Einnahme die ich ſeit dem Jehre 1902
von den Krankenkaſſen bezogen betrug 1,98 M Heiterkeit
Herr Abg Zubeil ſagte niemals wäre ein Arzt von den Kaſſen
wegen ſeiner politiſchen Geſinnung gemaßregelt worden ich
möchte ein ſolches Exemplar auf den Tiſch des Hauſes
niederlegen Das kann ich aber nicht das würde zu
viel werden Heiterkeit Denn es iſt feſtſtehende Tat
ſache daß nicht weniger als 1000 Aerzte von den
ſozialdemokratiſchen Kaſſen gemaßregelt ſind Hört hört
Unwahr iſt auch daß der Verein ſrei gewählter Kaſſenärzte die
jenigen Mitglieder boykottiert und für unehrenhaft erklärt die
ſich ſeinen Vorſchriften nicht fügen Der Verein nimmt alle
Aerzte auf die ſich verpflichten den Vertrag zu halten und
ſchließt keinen ans es ſind ſelbſt noch Mitglieder darin die zu

uchthaus verurteilt ſind Abg Zubeil hat offenbar von allen
ingen die er hier vorbrachte keine eigene Kenntnis gehabt er

hat ſich auf Jnformationen verlaſſen die abſolut falſch r

remen

und die er und das iſt Methode bei den Sozialdemokraten
hier vorgebracht hat ohne ſie zu prüfen Jch hoffe daß Herr
Zubeil dadurch bei allen verſtändigen Arbeitern ſein Anſchen
verloren hat Daß er dadurch auch in den Augen der Sozial
demokratie gerichtet iſt glaube ich allerdings nach den bisherigen
Erfahrungen nicht Lebhafter Beifall

Abg Gröber Ztr fordert eine Enquete über die Gefängnis
arbeit und befürwortet zwei Reſolutionen von denen die erſte
einen Geſetzentwurf verlangt der gegen die agktive und
einer Beſtechung der in Privotunternehmungen angeſtellten
erſonen einſchreitet die zweite die verbündeten Re

gierungen erſucht vald die Arbeiterſchutzbeſtimmungen der
Gewerbeordnung auf die Hausinduſtrie insbeſondere mit
Ausdehnung des Begriffs der Werkſtätte durch Erlaß
entſprechender Verordnungen oder im Wege der Geſetzgebungauszudehnen und die Kranken und Sureilb e per
ſicherung auf die Hansgewerbetreibenden zu er
ſtrecken Redner verbreitet ſich ausführlich über die Verhältniſſe der
Heimarbeiter über die ſchlechte Bezahlung das Wohnungselend
und die ſittliche Verwahrloſung die häufig unter ihnen herrſchte
Jeder müſſe angeſichts ſolcher Zuſtände ein Gefühl der Trauer
und Beſchämung empfinden daß ſo etwas noch möglich ſei
Abhilfe fei dringend nötig der erſte Schritt dazu ſei die Aus
dehnung der Arbeitergeſetzgebung auch auf dieſe Arbeiter Der
Reichstag babe ſich oft bereit erklärt das Seinige zu tun das
Hindernis liege nur bei den verbündeten Regiernngen

Abg Froelich Antiſ wünſcht Ausdehnung der Gewerbe
nſpektion auf Betriebe die mit der Landwirtſchaft zuſammen

Längen Ziegeleien Brennereien 2c wo Kte haarſträubende
Zuſtände herrſchten Er ergeht ſich in Ausführungen über ge
ſunden und ungeſunden Kommunismns für erſteren tritt er
ein letzteren verwirft er Er macht ferner auf die Gefahr auf
merkſam die aus dem großen Vermögen der Rothſchilds den
Staaten erwachſe Uebrigens wolle er keineswe egen das

treten daher verlangt er eine progreſſive ReichsEinrommenDer außerordenttiche egerjas zwiſchen deutſchen und dte
Kapitaliſten ſei aber der bei den Deutſchen erwirbt der Vaten
das Vermögen der Sohn erhält es der Enkel bringt es durch
bei den Juden erwirbt der Vater das Vermögen der Sohn
ſcharrt Hunderttauſende dazu der Enkel zieht ſich eine gerade
Hoſe an geht an die Börſe und handelt mit Millionen

Vizepräſident Dr Paaſche Das gehört doch aber eigentlich
nicht zum Titel Gehalt des Staatsſekretärs Heiterkeit

e Froelich geht nunmehr auf das Handwerk ein und hält
eine Miittelſtandsrede wobei er u a für den allgemeinen Be
ſäbignngsnachweis eintritt Er äußert ſich dahln daß das Wort
Freiheit die größte Lüge des Jahrhunderts ſei
Abg Scheidemann Soz Es iſt nicht richtig daß die

Krankenkaſſen Terrorismus üben dagegen kommt es oft vor
daß Aerzte Terrorismus gegen die Kaſſen üben So in
Solingen Dort haben die Aerzte ihre Pattenten gefragt ob
ſich nichts gegen die neu angeſtellten Aerzte unternehmen iaſſe
Sie haben ferner durchgeſetzt daß der bisherige Vorſtand der
Kaſſe abgeſetzt wurde Dadurch erlangten die Aerzte Oberwaſſer
und forderten nun in terroriſtiſcher Weiſe die Entlaſſung der
drei inzwiſchen angeſtellten Aerzte Dies war nur dadurch mög
lich daß dieſen drei Aerzten eine Abfindung von 3000 M gezahſt
wurde für die die Kaſſenmitglieder aufkommen mußten Einen
größeren Terrorismus kann es doch nicht geben und dabei
wirft Dr Mugdan uns Terrorismus vor Aber Dr Müugdan
wollte ſich mit ſeinen Reden wohl nur bei den Konſervativen
in Erinnerung bringen mit deren Hilfe er gewählt iſt Lachen
bei den Freiſinnigen Ferner wirft uns Dr Mundan vor wir
übertrieben und verallgemeinerten immer indem wir jeden
Unternehmer als ſpottſchlechten Kerl hinſtellten Dies iſt immer
geſchehen Lachen bei den Freiſinnigen und dadurch daß der
Abg Mugdan ſo ſpricht macht er ſich ſelbſt koloſſaler Ueber
treibungen ſchuldig Daß wir Einfluß in den Krankenkaſſen
erlangen wollen leugnen wir gar nicht wir wollen überall
Einfluß gewinnen in den Kommnnen den Städten kurz und
aut wir wollen das ganze Reich erobern Lachen Daß in
den Kaſſen mal Fehler und Dummheiten gemacht werden gebe ich
zu aber wo werden die nicht gemacht Denken Sie nur an den
Freiſinnigen der ſich an den Abg Träger wandte um zu er
fahren wo der neue Bahnhof in Bant hinkäme damit er Grund
ſtücksſpekulationen machen könnte Auch von den National
liberalen kann ich einen Mann anführen der gerne Relchstags
abgeordneter werden wollte damit er dann für das Geſetz
ſtimmen könnte von dem er ſelbſt Vortell hatte Es war dies
der Abg Fitz der mit Hilfe des Bundes der Landwirte ge
wählt iſt Was würden Sie wohl ſagen wenn wir es wie der
Abg Dr Mugdan machen und auf Grund ſolcher Vorfälle ſagen
wollten die Nationalliberalen und Freiſinnigen taugen alle nichts
Wollte man verallgemeinern welche Schlüſſe könnte man denn
daraus ziehen daß Milan ſeine Orden verſetzte oder aus dem
Fall Montignoſo Wie die Aerzte es machen zeigt ein Fall in
Sprendlingen Dort hat ein Arzt nachdem er die Leute veranlaßt
hat einen Sanitätsverein aufzulöſen um ihm alles zu über
tragen als den Leuten dies ſpäter leid wurde und ſie
einen Familienverein gründen wollten mit Drohungen durch
Denunziationen an ihren Vorgeſetzten wegen ſozialdemokratiſcher
Geſinnungen die Gründung des Vereins zu verhindern geſucht
Als ihm dies nicht gelang hat er verſucht durch Verſchreibung
ganz teurer Rezebte den Verein zu ruinieren und dieſer Arzt
iſt der nationalliberale Abg Dr Becker Hört Hört bei den So
Herr Mugdan hat hier viel über Theorie und Praxis der
Sozialdemokratie geſprochen wenn ich ebenſo viel über Theorie
und Praxis der Freiſinnigen ſprechen wollte könnte ich 14 Tage
reden Doch das würde wohl zu lange dauern Heiterkeit Jch
will nur darauf hinweiſen wie die freiſinnige Stadtverwaltnig
in Nürnberg handelt Sie erhält nicht nur die allerreaktionärſten
Geſetze aufrecht ſondern hat auch ſich noch ſtets gegen die
Gründung einer Ortskrankenkaſſe geſträubt Bezeichnend war
es daß der Abg Dr Mugdan den ſächſiſchen Bevollmächtigten
Dr Fiſcher ſo angriff und ihn zugleich als Sozialdemokraten
denunzierte Er machte es beinahe ſo wie der Admkral Roſch
djeſtwensky dieſer ſchoß auf die engliſchen Fiſcher und machte ſie
zu Japanern und Dr Mugdan ſchoß auf den ſächſiſchen Fiſcher
und machte ihn zum Sozialdemokraten Stürmiſche Heiterkeit

Abg Büſing nl Der Abg Scheidemann hat gegen zwei
meiner Parteigenoſſen ſchwere Vorwürfe erhoben Der eine
davon iſt nicht mehr im Hauſe Der andere Dr Becker hat
vor einigen Tagen ſeine Frau verloren und kann nicht hier ſein
Jch glaube daß dem Abg Scheidemann dieſer Tranuerfall be
kannt war denn er wohnt in dem Wahlkreiſe Dr Beckers Jch
glaube die meiſten Mitglieder dieſes Hauſes die noch nicht
jedes Gefühl dem Parteiintereſſe geopfert haben werden es mit
mir bedauern daß der Abg Scheidemann ſich dieſen Zeitpunkt
ausgeſucht hat um ſo ſchwere Angriffe zu erheben Sobald
Dr Becker wieder hier anweſend ſein kann wird er nicht ver
fehlen dem Abg Scheidemann die gebührende Antwort zu er
teilen Beifall

Staatsſekretär Graf Poſadowskt wendet ſich gegen die in der
Debatte gefallene Aeußerung daß das preußiſche Anſiedlungs
geſetz im Widerſpruch mit der Verfaſſung zuſtande gekommen
ſei Das Geſetz iſt mit Zuſtimmung beider Hänſer des Land
tages alſo in durchaus geſetzmäßiger Weiſe zuſtande gekommen
An dem Geſetz zum Schutze der Bauhandwerker wird mit allem
Nachdruck gearbeitet

Abg v Vöhlendorff Kölpin konſ ſtellt feſt daß die Hand
werkerkreiſe ſeines Wahlkreiſes ansnohmslos für Einführung
des allgemeinen Befähigungsnachweiſes ſeien

Abg Kopſch freiſ Volksp Es iſt im allgemeinen mißlich
Einzelfälle unter Namensnennung zur Sprache zu bringen Nur
im Notfall entſchließt ſich ein Redner dazu Es iſt nicht er
freulich wenn man wie heute Herr Scheidemann die Tribüne
des Reiche tags dazu benutzt um Skandalgeſchichten vorzu tragen
Oho bei den Soz Nach der heutigen Leiſtung des Herrn

Scheidemann begreift man es daß die Wähler ſeines Wahl
kreiſes jahrelang nichts von ihm haben wiſſen wollen Seine
Angriffe gegen die freiſinnige Volkspartei enthielten
nichts Neues Es war genau dasſelbe was Freiherr
von Zedlitz im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorgetragen
hat Jch weiß nicht welcher der beiden Propheten der größere
iſt Aber eine Partei gegen die man ſolche Angriffe richtet
muß doch recht geſund und ſtark ſein Stürmiſche Heiterkelt
Wenn freiſinnige Stadtverwaltungen nicht im freiſinnigen Sinne
wirtſchaften ſo iſt dies von freiſinnigen Zeitungen ſtets frei
mütig kritiſiert worden Mit dem Ausgange des Solinger
Streltes ſind alle Beteiligten zufrieden geweſen und das iſt
doch das entſcheidende Das aber hat Herr Scheidemann gans
und gar verſchwiegen

Abg Tutzauer Soz klagt über die Gefängnisarbeit die
zweifellos eine Art unlauteren Wettbewerbs des Staats gegen
dos Handwerk darſtelle und über die Lehrlingszüchterei die noch
immer auch von den Jnnungen ausgeübt werde So hätten
die 18 Zwangsinnungen Berlins 5299 Lehrlinge

Hlerauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn
abend 1 Uhr Außerdem kleinere Vorlagen

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigen Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
158 Sitzung vom 10 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Budde u a 1Die zweite Beratung des Eiſenbahnetats wird ſortgelett be
den Kapiteln welche von den Beamten und Ürbeitern
handeln

Hierzu liegt vor ein Antrag Herold Zentr und Gen
die Regierung zu erſüchen 1 den Beamten und
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Arbeitern der Staatseiſenbahnen Zeit und Gelegenheit
zum regelmäßigen Beſuch des Gottesdienſtes an
Sonn und Feſttagen mindeſtens aber an zwei Sonnntagen
im Monat zu geben 2 ſür die Handwerker und
Arbeiter in den Eiſenbahnhaupt und Nebenwerkſtätten
einen jährlichen Urlaub ſteigend mit der Zahl der Arbeits
jahre unter Fortbezahlung des Lohnes einzuführen

erner folgender Antrag Deſer fr Vp und Gen
an die Regierung das Erſuchen zu richten dahin zu wirken

1 daß im Eiſenbahnbetriebe die auf die Nachtzeit entfallenden
Dienſtſtunden entſprechend höher angerechnet werden als die
im Tagesdienſt geleiſteten 2 daß die auf den Nachtdienſt
ſolgende Ruhezeit ausreichend bemeſſen werde

In Verbindung damit werden zwei von der Budgetkommiſſion
dereits beſprochene Anträge beraten nämlich

der Antrag Schmidt Warburg Ztr und Gen auf das Be
ſoldungsdienſtalter der Eiſenbahn Bau Betriebs
und Maſchineninfpektoren die über füuf Jahre
hinausgehende diätariſche Beſchäftigung anzurechnen ſodann

der Antrag Trimborn Ztr und Gen in dem nächſten
Etat eine Erhöhung des Gehalts der Eiſenbahnbetriebsſekretäre
vorzunehmen
Die Kommiſſion beantragt den Antrag Schmidt Warburg der

Regierung zur Erwägung zu überweiſen und den Antrag
Trimborn abzulehnen

Abg Stroffer konſ tritt im Anſchluß an eine Petition der
Lademeiſter um Beſſerſtellung für dieſe Beamten ein

Abg Knie Zentr wünſcht eine feſte Anſtellung der Werk
ſtättenarbeiter und verbreitet ſich über die Verhältniſſe der
Eiſenbahnarbeiter bleibt aber im einzelnen unverſtändlich

Abg Goldſchmidt freiſ Vp meint es ſeien einzelne Arbeiter
kategorien immer noch zu gering beſoldet Die Tarifſätze der
Reparaturwerkſtätten Arbeiter ſeien geeignet Unzufriedenheit zu
erregen Redner führt eine Reihe von Einzelfällen an Jn
einem Fall ſeien Arbeiter die in einer Verſammlung geſprochen
bhaben mit Lohnabzug beſtraft worden Die 3 Millionen die
der Landtag im vorigen Jahre als Zuſchußkaſſe für Eiſenbahn
angeſtellte bewilligt habe hätten den beabſichtigten Zweck nicht
erreicht dadurch würden die Arbeiter nur zu Speichelleckern
und Heuchlern erzogen Lieber hätte man die Löhne und Ge
hälter erhöhen ſollen Der Miniſter irre wenn er glaube daß
es ihm durch ſolche Mittel gelinge die Sozialdemokraten gus
der Verwaltung zu verdrängen Vor allem dürfe er den Ar
beitern nicht weiter ihr Koalitionsrecht beſchränken Den An
trägen Oeſer und Herold ſtimme er zu Möge endlich das

n z Vabhr werden Unſere Staatsanſtalten ſind Muſter
inſtitute

Miniſter v Budde Mit den Ausführungen des Vorredners
kann ich mich nicht einverſtanden erklären Würde ich ebenſo
ſprechen wie er ich tue es nicht ſo würde i ſagen ſeine
Ausführungen rufen Unzufriedenheit hervor Gerade davor
müſſen wir uns hüten Meine Hauptaufgabe iſt es die Arbeiter
zufrieden zu erhalten Das iſt ja auch die Abſicht des Abg
Goldſchmidt Wohin es führt wenn man die Eiſenbahnarbeiter
unzufrieden macht das haben wir ja in unſerem Nachbarlande
geſehen Der Vorredner ſprach von Speichelleckern und Henchlern
Jch muß meine Arbeiter gegen dieſen Vorwurf in Schutz nehmen
Die Arbeiter können frei hergusſagen was ſie wollen Abg
Goldſchmidt Dann werden ſie beſtraft Nein dann werden
ſie nicht beſtraft Jn dem Falle den der Abg Goldſchmidt an
geführt hat ſind die Arbeiter nicht beſtraft worden weil ſie in einer
Verſammlung geſprochen ſondern weil ſie die Unwahrheit geſagt
und dadurch Unzufriedenheit in die Maſſen hineingetragen hatten
Die Gründung der Zuſchußkaſſe iſt aus ſozialen Motiven erfolgt
die Koſſe hat ſich bewährt obwohl ſie erſt ein Jahr beſteht
Ein Zwanhg ihr beizutreten darf nicht ausgeübt werden Mein
Beſtreben geht dahin das Band zwiſchen den Eiſenbahnern
immer enger zu knüpfen Beifall Wenn ich in den Eiſenbahner
verein gehe dann trage ich dasſelbe Zeichen auf meiner Bruſt
wie der Arbeiter Daranf bin ich ſtolz denn ich bin der erſte
Arbeiter in der Verwaltung Lebh Beifall Alſo ſtören Sie
uns nicht und ſäen Sie nicht Unfrieden Veifall Wenn der
Abg Goldſchmidt recht hätte dann müßten ja alle Wohlfahrts
einrichtungen Heuchler und Speichellecker erziehen Der Abg
duie hat von dem Trierer Verband geſprochen Jch habe

wiederholt erklärt daß ich den Beſtrebungen dieſes Verbandes
wohlwollend gegenüberſtehe ich habe ihn auch nicht geſchädigt
denn er hat ſogar noch zugenommen Warum ſollen Arbeiter
nicht einem Verein heitreten dem Beamte angehören Jch
kenne keinen Unterſchied zwiſchen Eiſenbahnarbeitern und Ve
aumten ich kenne nur ein Eiſenbahnkorps Wenn Arbeiter Anlaß
zu Klagen zu haben glauben ſo mögen ſie ſich direkt an die
Arbeiterausſchüſſe wenden nicht aber an den Gewährsmann des
Abg Goldſchmidt der die Sachlage doch gar nicht überſchauen

e

Grösstes

kann Sehr richtig Es iſt nicht richtla daß die Arbekter
durch das Syſtem des Skücklohnes geſchädigt werden im
Gegenteil ſie verdienen dabei 18 Proz mehr als im Tage
lohn Daß die Eiſenkahnarbelter nicht ſchlecht behandett
werden geht aus den Angaben über ihr Alter hervor
in der Privatinduſirie werden die Arbeiter nur ſo lange be
ſchäftigt wie ſie über ihre volle Kraft verfügen Widerſpruch
links Bei uns aber haben wir nicht weniger als 734 Arbeiter
die über 70 Jahre alt ſind 2239 Arbeiter zwiſchen 65 und 69
Jahren und 4513 zwiſchen 60 und 64 Jahren Der Arbeiter in
unſerer Verwaltung weiß daß er einen angemeſſenen Lohn hat
und für ſeine Familie ſorgen kann Er ſteht ſich beſſer als in
der Privatinduſtrie Jch gebe zu daß in der einen oder
anderen Werkſtätte mal eine Unſchicklichkeit geſchehen kann
Aber an der geringen Zahl von Klagen die hier vorgebracht
werden können Sie ſehen daß das nur Ausnahmen ſind Jn
Osnabrück ſind die Grundſätze des neuen Loehntarifs nicht
überall richtig befolgt worden es beſtanden einige Mißverſtänd
niſſe die aber ſofort geklärt ſind nachdem mir Mitteilung ge
macht worden iſt An einen Streik haben die Arheiter nicht
gedacht Die Sache iſt ſeit Monaten bereits vollſtändig erledigt
Hört hört Der Miniſter geht auf einige weitere Einzelfälle

ein die von den Vorrednern erwähnt wurden und fährt dann
fort Die Wünſche um Beamtenanfbeſſernng werde ich gern
prüfen aber ich kann nicht für die einzelne Kategorie bindende
Zuſagen machen weil ich dadurch die Geſamtfürſorge für das
ganze Perſonal aus dem Auge verlieren würde Daß ich nicht
die ganze Fürſorge ſchon als abgeſchloſſen betrachte iſt ſelbſt
verſtändlich Beifall

Abg v Savigny Ztr Das Vorhbringen der einzelnen
Wünſche für die verſchiedenen Beamtenklaſſen iſt uns nun beinghe
ſchon eine Laſt geworden aber immerhin haben wir doch manches
ſchon durchgeſetzt und der Eiſenbahnminiſter ſollte uns dankbar
dafür ſein daß wir ihn gegenüber dem Finanzminiſter in ſeinen
Beſtrebungen die Stellung ſeiner Beamten zu verbeſſern unter
ſtützt haben Wir werden uns auch das Recht nicht nehmen
laſſen für die berechtigten Petitionen der Eifenbahnbeamten nach
wie vor nachdrücklich einzutreten Redner geht ſodann auf die
Anträge ſeiner Partei ein durch die der Etat nicht belaſtet
werde Bei der Berechnung der Ruhezeit der Bahnarbeiter
müßte auch gewiſſermaßen die Seilfahrt mitberechnet werden
das heißt es müßte der Weg von und zu der Arbeitsſtätte mit
als Arbeitszeit angeſehen werden

Abg Gamp frk meint der Abg Goldſchmidt werde wohl
ſchon gemerkt haben daß er heute keinen beſonders aglücklchen
Tag gehabt habe Abg Goldſchutdt Jm Gegenteil Das
zeugt ja von einer rührenden Beſcheidenheit die ich Jhnen gar
nicht zugetraut hätte Große Heiterkeit Sie baben ohne jede
Erfahrung geſprochen Herr Goldſchmidt Unſer Eiſenbahn
weſen ſteht inbezug anf Technik Schnelligkeit und ſoziale Für
ſorge für Beamte und Arbeiter einzig da Es iſt auch mit der
Würde eines Abgeordneten nicht vereinbar wenn er im Lande
herumreiſt bloß um elnen Beamten oder Arbeiter zu ſuchen
der Grund zur Beſchwerde zu haben glaubt Sehr gnt
rechts Daß den Beamten und Arbeitern möglichſt oft Ge
legenheit gegeben werden ſoll den Gottesdienſt zu beſuchen iſt
natürlich auch unſer Wunſch aber einer beſonderen Beſtimmung
daß dies an jedem zweiten Sonntag zu geſchehen hat bedarf
es nicht Wir dürfen das Vertrauen zu der Bahnverwaltung
haben daß ſie dieſe Gelegenheit ihren Angeſtellten bieten wird
ſoweit es irgend die dienſtlichen Intereſſen geſtatten

Abg v Czarlinski Pole führt Beſchwerde darüber daß
volniſchen Eiſenbahnarbeitern verboten ſei in ihrer Mutter
ſprache zu ſprechen Jetzt ſei ſogar das Halten polniſcher
Blätter verboten Die Anträge Herold und Oeſer bitte er
anzunehmen

Abg v Bülow Homburg nl begrüßt die im Etat vor
geſehenen Stellenzulagen für Stationsvorſteher zweiter Klaffe
betont aber die Notwendigkeit dieſe Beamten allgemein beſſer
zu beſolden ſie ſeien gegenüber den Stationsvorſtehern erſter
Klaſſe benachteiligt Durch die Abzüge für Dienſtkleidung
würden die Unterbeamten geſchädigt

Miniſter v Budde erwidert dem Abg v Czarlinski daß es
ganz ſelbſtverſtändlich ſei daß im preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn
dienſt nicht polniſch ſondern deutſch geſprochen wird Beifall
Was die vorliegenden Anträge betreffen ſo werde er dafür Sorge
tragen daß jeder Angeſtellte mindeſtens zweimal im Monat den
Gottesdienſt beſuchen kann Aus den amtlichen Nachweiſungen
gehe hervor daß die Verwaltung beſtrebt ſei den Beamten die
Möglichkeit zur Teilnahme am Gottesdienſt zu geben Er bitte
aber weitere ſtatiſtiſche Daten nicht zu verlangen das bedeute
lediglich eine Vermehrung des Schreibwerlks Urlanb erhalten
die Arbeiter auch jetzt ſchon in zahlreichen Fällen teils ohne
beſondere Vergünſtigung teils unter Gewährung des
Lohnes und freier Eiſenbahnfahrt reſp des Lohnes

ws n cSpezial Etablissement für feinsten

unci Weiss waren am Platze
P Portlanfend sronse Eingänge aller hervorragenden Frühjahr und Sommer Neuheiten

oder freier Fahrt Elwas anderes ſei es aber ob man en
Arbeitern ein Recht anf Urlanb gewähren ſolle er bitte es bei
den jetzigen Beſtimmungen zu belaſſen Zwiſchen Nachtdienſt und
Nachtdienſt ſei ein Unterſchied Bei anſtrengendem Nach dienſt
werde die Dlenſtzeit verkürzt Vielleicht genüge es die Anträge
der Regiernng zur Erwägung zu überweiſen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt
Abg v Dirckſen konſ richtet an den Miniſter die Vitte diegrößte Zurückhaltung gegenüber den Konſumvereinen zu üben

Viele Konſumvereine würden in guter Abſicht gegründet gingen
aber nachher ebenſo wie die Gewerkſchaften ſpäter in die Hände
der Sozialdemokratie über

Miniſter v Budde erwidert daß er ſeine Stellung zu den
Konſumvereinen in einem Erlaß an die Eiſenbahndirektionen
präziſiert habe Danach ſolle die Verwaltung keine Konſum
vereine ins Leben rufen es dürfe aber den Eiſenbahnern nicht
verboten werden Konſumvereinen beizutreten Ebenſowenig
könne ihnen die Teilnahme an der Verwaltung von Konſum
reren verboten werden nur dürfe darunter der Dienſt nicht

eiden
Abg Dr Berndt nl hält eine Aufbeſſerung verſchiedener

Beamtenkategorien für nötig z B der Stationsvorſteher zweiter
Klaſſe und der Güterexpedienten und befürwortet den Antrag
Trimborn Die Kommiſſion habe den Antrag allerdings al
gelehnt aber ſie habe unter dem Eindrnck der Rede des Miniſters
geſtanden der die Daten in der Eingabe der Betriebsſekretäre
als unwahr bezeichnet habe Dabei habe er vergeſſen daß dieſe
Eingabe vier Wochen in Köln zurückgehalten ſei Warum ſei
das geſchehen

Abg Herold Ztr bittet nochmals um Annahme ſeines An
trags der den Verhältniſſen des Betriebs Rechnung trage Der
Miniſter habe durch ſeine Ausführungen bewieſen daß er ſoziales
Verſtändnis beſitze er verdiene volles Vertrauen

Die Debatte wird geſchloſſen
Der Antrag Schmidt Marburg betr die Bauinſpektoren

wird der Regiexung zur Erwägung überwteſen
Der Antrag Trimborn und Gen betr die Betriebsſekretäre

wird abgelehnt die Anträge Herold und Gen betr Sonntags
ruhe und Erholungsurlaub ſowie Deſer und Gen, betr Nacht
dienſt werden der Budgetkommiſſion überwieſen

Jn der weiteren Beratung des Kapitels vom Staate ver
waltete Eiſenbahnen führt

Abg Schaffner nl Klage über Wagenmangel der das Ver
ladegeſchäft in den ſüddentſchen Rheinhäfen erſchwere und ſich
auch in Naſſau fühlbar mache Jnsbeſondere komme es ſehr
oft vor daß trotz rechtzeitigen Anforderns von Wagen in
Fachingen tagelang kein Verladen des Fachinger Mineralwaſſers
möglich ſei es ſeien deswegen ſchon mehrfach große Waſſer
beſtellungen zurückgezogen und im Auslande durch Bezug ähn
lichen Waſſeis gedeckt worden Der Staat verliere dadurch
nicht nur die Einnahmen für das Waſſer ſondern auch die
Frachtbeträge Man ſollte die Wagen nicht ſo lange in den
Reparaturwerkſtätten ſtehen laſſen oder nötigenfalls den Wagen
park vergrößern

Abg Gleim nl klagt ebenfalls über Wagenmangel im
Rheinlande

Abg Bachmann ul beſchwert ſich über Zugverſpätungen bei
der Station Woyens bei Hadersleben

Abg Hausmann nl weiſt hin daß ein Bahnprojekt für eine
rechte Weſeruferbahn von Hannöverſch Minden abwärts nach
Hameln beſteht und empfiehlt die beabſichtigten Bahnhofsbauten
in Holzminden ſchon darauf einzurichten daß die genannte Bahn
in Holzminden Anſchluß ſuchen wird

Abg Fritſch nl befürwortet die vermehrte Einführung des
elektriſchen Vetriebes Jnsbeſondere würde er ſich für die
Berliner Stadt und Ringbahn empfehlen

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordinariums
Das Haus verta gt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der Be

ratung des Eiſenbahnetats Vorlagen betr die Stadt
erweiterungen von Königsberg und Dortmund Etat der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

Schluß 4 Uhr

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Möbelfabrik und Magazin Bernh Grunwalck Rathausltr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Folsterwaren zu reeſſen denkbar billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

22 Mormnplette ohnnungs Einrichtungenals Salons Wohn Speiſe Herren und Schlafzimmer Kücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Auswahl
meinen großen hellen Möbelſälen in einſgcher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt Die Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anbein
Zeichnungen Koſtenguſchläge und Aufſtellungen bereitwilligſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpflichtung Lieſerung durch eigene Geſpanne frei Haus
Telepbonruf R 5509 Heu an i C FFänE W a Icl Cäiſchlermeiſter Rathansſtr 2 eben dem Sparkaſſen Gebäude und Bouers Brauer

BElektrotechnisches Bureau Halle S
der FEascüräuernfabriäh Esslüngen

Telephon 1848 Magdeburgerſtraſte 45Licht n Kraftanlagen im Anſchluß an die ſtädt Elektrizitätswerke
Dynamomafſchinen und Motoren von böchſtem Nutzeffekte

Elektriſch angetriebene Pumpen Krane Aufzüge Spills Drehſcheiben
Schiebebühnen

Elektriſch automatiſche Bierdruckregler
Speziglantriebe für Buchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Koſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten
Beſte Neferrenzenm

BRewährtes deutsches Vabrikat
4 dS Drillmaschinen Hallensis und

e Löttelsysteme ausgestattet mit neuesten Ver
besserungenD patentiert in Deutsechland

u dem Aunsland bis
S joetat geliefert ca

h 1000 Stück Hackmaschinen
jeder Art

Kartoffelkulturmaschinen
sowie sämtliche andere

landwirtsehaft liche MasehinenKataloge umsonst und postfrei

Dimlösung aller April Coupons

B 5 Baeorr bankgeschäft
Leipziger Straße 30

Kein Privatbeamter
der ernſtlich auf die Sicherſtellung ſeiner eigenen Zu
kunft und die ſeiner Familienangehörigen bedacht iſt

verſäume es ſich anzuſchließen
dem zur Vertretung der ſozialen und wirtſchaftlichen Jntereſſen aller
Privatbegmten gegründeten durch landesherrliche Verleibhnng mit

Korporationsrechten ansgeſtatteten

Deuitschen Privat Beamten Vereins
zu Magdeburg
und ſeinen Verforgungskaſſen

Pensionskasse Witwenkasse Begräbniskasse
Krankenkasse und Waisenkasse

Vereinsbeitrag halbjährlich 3 Mk
Vermögen ca 10 Millionen Mark Circa 20,000 Mitglieder in

400 Zweigvereinen Verwaltungsgrnppen und Zahlſtellen
Proſpekte und orientierende Druückſachen koſtenlos durch das
Direktorimm des Deutschen Privat Beamten Verein
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Lüäewenmarke
it zirka 30 Jahren als vorzüglichſter Naturdünger bewährt und wird vonehe h re bezüglich Beſchaffenheit und Wirkung übertroffen

Man achte genan auf

S die Schutzmarke den Lö wen
ſicher zu gehen unſeren echten Peru Guano zu erhalten Die Löwenmarkear s e allerbeſten direkt importierten Rohguanos bergeſtellt und bielet

deshalb die vollſte Garantie für einen natürlich bochprozentigen Pern Guauno
Vor Ankanf von minderwertigen Miſchnugen die in letzter Zeit häufig

unter dem Namen Pern Guano angeboten werden warnen wir dringend

Centrale Guuarno Fabriken
Rotterdam und Düsseldorf 8e Alleinberechtigte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Guano Löwenmarke

eueral Vertreter für Halle a S und Umgegend8 al B Gebr Wege in Halle a
Gebr Wege in Teutſchenthal

nie
Ah

D

Hierdurch die ergebenſte Anzeige daß wiedernm ein großer Transport

hodchGcdlier W agen pferde
eingetroffen iſt und ſteht dieſer außer einer Auswahl von ca 70 Stück

erſtklalſſiger irilſcher und engliſcher

Boit und Jaga pferdein meinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit

Leipzig Kramerſtraße Nr 5 re Ernst Sacik
Hoflieferant

FilialeTeipzig Conuewitz Rarieuſtr Nr 4 a

Tuglich friſch weie Wüſcherollen
7 5 unibertro gen fte und Apeeh Fern e e

I eſte rück un eiſtungsfahigkeit8 sff Pfannkuchen eng et
t als bekannte Halleſche Delikateſſe L

Wörmlitzerſtr 103

x

x A Land messer
4 Werkſtatt für Drehrollen

Silberne Mednille ff atzKkuchen Silberne Medaille

eine noch große Auswahl von hochfeinem
Streuſel Mandel Apfel Mohn Rapfkuchen ren

Sonntags von früh an bei Beſtellung jederzeit friſch

e l Speckkuchenempfiehlt

Fernſpr 2384 H HoIiEZShh Steg Nr 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen n Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Beſtellungen prompt
Ko In einem anßer Betrieb geſetzten Brannkohlenwerke mit Naßpreß

blenſtein Fabrik ſind

I Dampf Maschine 30 pferdig
Atmosphären und r am Heizfläche2 Dampfkessel 6

a resse u rockenseheunen In Halle i d Hirschapotheke Löwen

Herrn
Lahr s Santalol

0,16 Kavaharz 1 jede Kapſel
Echt nur in Zeckigen Packeten

Preis 3 Mk
Wirkt vorzugl u schen b
Basen u Harnteiden Augftiugs
Keine Magenbeschaverden
od Nierenentaündun
twte b Santal t San

oft beobachtet wird

AH n Vubrikant
I Fördermaschine 1

e S

Gesangbä eher
in reicher Auswahl und in jeder Preislage

empfiehlt

Otto FEIencdiel Buchhandlung
Marktvlat

r v
Das zur Anna Ochslerſchen Konkursmaſſe gehörige Warenlager

beſtehend aus
Schuhwaren für Herren Damen und Kinder

im Taxwerte von 4467,44 Mk ſoll im ganzen verkauft werden Die Be
ſichtigung kann Montag den 13 d Mté vormittags von 12 Uhr erfolgen
Schriftliche Gebote ſind mit einer Bietüngskaution von 500 Mark bis Montag
den 13 d Mts abends 7 Uhr bei mir einzureichen

Eisleben den 11 März 1905
Otto Schauseil Konkursverwalter

Murilioriatte uiſt die beſte ſür jede Art Aufnahmen F
Es iſt die empfindlichſte Platte von 7
großer Klarheit ſeiner Zeichnung

großem Silberreichtum
6299212 12216 1216

G 080 1,50 2550 25013 18 18 24 S2 55 5,60 JPisenberger Reform Platteder tadellos
1,95 3,85 12 StückBee 12216 /2

A 0,50 I 1,70Alle anderen photograph Bedarfs Artikelz e Halle a S Neunhänſer 4 SMax ergien Spegatieſe Grabe Waxrk

e en eHEINRICH LANZ MANNHEM
Verkàufes

1901 945 0komobilen

1902 1116
1903 1240 AS

Dieser ständig
wachsende

Absatz e

bestätigt die Vorzüge der Lanz schen Lokomobilen

Filiale BERLINM W 8 Friedrichstraße 186
5 S

95

III
werden von heute ab zum Sommerpreiſe abgegeben

Brikettsfabrik Lützkendorf

v

Probat
Motorbetrieb dunstfrei röstend und

dunstfrei kühlend
Dnübertroffene Leistungen

Lebhafte Nachfrage
Zahlreiche

Nacohbestellungen erster Firmen

m Patent KugelSchnellröster
m Gas Kaſſcebrennerkiin 1/8 /2 40 kgHand und Maschinenbetrieb stets

gebrauchsfertig geringer Gasverbraueh

D e er Neuester Patent Schnellröster
r

r Kugelkaſfeebrenner e
für 100 kg Hand und Maschinenbetrieb langjührig bewährt

Veber 50,000 Stück geliefert
Pmwwmericher Maschinentabrik in Emmerich

verkaufen durch Herrn Kaufmann Agolf Hempel i apotheke am Markt KronenapothekeLeuais Reichsſtraße 14 Telephon Amt Borſa be Leihhig e v Steinweg m
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